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Umweltmanagement des GVA Tulln 
 
 
 

Der Gemeindeverband für Abfallbeseitigung in der Region Tulln ist seit 

Jahren bemüht, die ihm gestellte Aufgabe möglichst wirtschaftlich, 

effektiv und zur Zufriedenheit der beteiligten Gemeinden zu erledigen. 

Dabei ist er immer wieder von der Disziplin und vom 

Umweltbewusstsein der BürgerInnen abhängig, die letztlich ihren 

wesentlichen Teil zur erfolgreichen Abfallwirtschaft und Mülltrennung 

beitragen. 

 

Dies hat den Abfallwirtschaftsverband veranlasst, auch für seinen 

eigenen Wirtschaftsbereich beispielhaft ein 

Umweltmanagementsystem einzurichten und sich einer laufenden Prüfung zu stellen. Damit soll das 

±ƻǊƘŀōŜƴ ŘŜǎ αƎƭŅǎŜǊƴŜƴ ±ŜǊōŀƴŘŜǎά ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ƛƴ ǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǊ IƛƴǎƛŎƘǘ, sondern auch in Hinblick 

auf die Umweltauswirkungen weiterverfolgt werden. 

 

Mindestens alle 3 Jahre wird diese Umweltbegutachtung wiederholt und mit einer Umwelterklärung 

abgeschlossen, welche für die Öffentlichkeit in knapper und verständlicher Form die Entwicklung des 

Unternehmens im Umweltbereich zusammenfasst. 

 

Wir hoffen, damit auch im Umweltbereich die Transparenz weiter verbessern zu können und werden 

über die bisherigen Bearbeitungen weiter berichten. 

 

 

Bgm. Mag. Ing. Alfred Riedl, Obmann 
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Beschreibung der Organisation 
 

Tätigkeiten des GVA 

 
 
 

Der Gemeindeverband für Abfallbeseitigung in der Region 

Tulln beschäftigt sich seit seiner Gründung im Jahr 1992 

mit Fragen der Abfallwirtschaft im weitreichenden Sinn. 

Der GVA Tulln mit seinen 7 MitarbeiterInnen ς davon 4 

Teilzeitkräften - versteht sich selbst als 

Dienstleistungsunternehmen, dessen Aufgaben-bereich 

weit über die Entsorgung der Abfälle von rund 114.000 

Einwohnern hinaus geht. 

 

Oberste Handlungsprinzipien stellen dabei die Vermeidung von Abfällen sowie die damit verbundene 

Bewusstseinsbildung und enge Zusammenarbeit mit den BürgerInnen dar. 

 

Darüber hinaus ergreift der Verband jede Möglichkeit, seinen Tätigkeitsbereich mit innovativen 

Aspekten zu bereichern: 

 

¶ 9ƛƴǎŀǘȊ Ǿƻƴ αDŜǎŎƘƛǊǊƳƻōƛƭŜƴά ōŜƛ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ sowie Unterstützung von 

α{ŀǳōŜǊƘŀŦǘŜƴ CŜǎǘŜƴά 

¶ Unterstützung von Frühjahrsputzaktionen mit Warnwesten, Handschuhen etc. 

¶ Beratung von Wohnbau-Genossenschaften und Architekten von Wohnhausanlagen 

bei der Dimensionierung von Müllräumen sowie Vorschläge für das benötigte 

Volumen 

¶ Individuelle Beratung/Betreuung von BürgerInnen bei Fragen zur Mülltrennung 

¶ Mitarbeit an EU-Projekten (z.B. LSDN ς Aufbereitung von Speisefetten zu Biodiesel, 

RECORA ς Erneuerbare Energien, SEMS) ς bis Mitte 2012 

¶ tƛƭƻǘǇǊƻƧŜƪǘ α{ƳŀǊǘ ²ŀǎǘŜά ς einjährige Testphase mit Option auf Ausrollung (2020) 
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Das Amt des Gemeindeverbandes koordiniert alle Tätigkeiten des Verbandes.  

 

Bereits 1995 verfügte der GVA Tulln ς damals als erster Verband Niederösterreichs - in jeder 

Mitgliedsgemeinde über ein Altstoffsammelzentrum sowie eine Vielzahl von Sammelinseln.  

 

Im Zuge des Beitritts der Gemeinde Stetteldorf per 1.1.2012 errichtete diese gemeinsam mit Absdorf 

ein neues, modernes Sammelzentrum. Damit war der Grundstein für die Umsetzung einer neuen 

Ausrichtung gelegt: Optimierungspotentiale durch die Unterstützung von Gemeindekooperationen 

auszuschöpfen.  

 

Im Jahr 2013 wurde ein gemeinsames Altstoffsammelzentrum mit elektronischem Zutrittssystem 

durch die Gemeinden Judenau, Langenrohr und Michelhausen geplant und umgesetzt. 
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Im Jahr 2016 wurden Beschlüsse gefasst, dass der GVA Tulln zukünftig seine eigenen Wertstoffzentren 

(WSZ) erbaut und diese dann auch selbst betreibt. Das erste WSZ wurde am 1.9.2017 in der 

Katastralgemeinde Kollersdorf für die Gemeinden Grafenwörth und Kirchberg am Wagram eröffnet. 

Es folgten am 1.10.2019 das WSZ Absdorf, am 1.6.2020 das WSZ Sieghartskirchen und am 1.10.2020 

das WSZ Wienerwald. In den nächsten Jahren sollen weitere gemeindeübergreifende 

Wertstoffsammelzentren entstehen. 

 

Andere wichtige Tätigkeiten des Gemeindeverbandes Tulln sind: 

 

V Entsorgung und Verwertung von Abfällen 

V Öffentlichkeitsarbeit 

V innovative Serviceleistungen 

V Verwaltung und Gebührenabwicklung 

V Vollziehung des NÖ AWG für seine Mitgliedsgemeinden  
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Im Amt des Gemeindeverbandes werden ausschließlich administrative Tätigkeiten im Rahmen eines 

herkömmlichen Büroablaufs erbracht. Dementsprechend gering sind die Umweltauswirkungen am 

Standort selbst. Weitreichender wirken sich die Tätigkeiten außerhalb des Standortes aus. Diese 

werden in der Folge näher erläutert. 

 

Sammlung in den Haushalten 

 
Der GVA Tulln kann die Sammlung in 

den Haushalten kaum direkt 

beeinflussen, es gibt lediglich den 

informellen Weg über die Information 

der BürgerInnen ς dieser muss 

möglichst optimal genutzt werden. 

 

Daher betrifft eine mögliche mangelhafte Einhaltung der Mülltrennung den Verband nur indirekt, er 

hat jedoch die Umweltauswirkungen zu tragen: 

 

V Ein möglicher Anstieg der Restmüllmenge hat gesamt gesehen nur geringe Auswirkungen auf 

die Umweltsituation. 

V Problemstoffe im Restmüll bzw. anderen Fraktionen können dagegen zu gravierenden 

Umwelt- und Gesundheitsschäden führen. 

V Die Sortenreinheit der Altstoff-Fraktionen hat (abgesehen von den Problemstoffen) in erster 

Linie wirtschaftliche Auswirkungen für den Verband, wenn für selbige nur mehr niedrige 

Abnahmepreise erzielt werden können. 

 

Sammlung in den Altstoffinseln (ASI bzw. KSZ) 

 

Auch hier beste-

hen keine effizi-

enten Kontroll-

möglichkeiten, es 

gelten ähnliche 
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Rahmenbedingungen wie bei der Sammlung in den Haushalten, wobei erschwerend die Anonymität 

der Nutzer hinzukommt. 

Im Nahebereich der ASI besteht darüber hinaus die Gefahr wilder Ablagerungen, die auch aus der 

Überfüllung der vorhandenen Behälter resultieren können. 

Um solcherlei Schwachstellen aufzufinden und zu beseitigen, steht der GVA in direktem Kontakt mit 

den zuständigen Müllfahrern der Partnerbetriebe (Altglas, Verpackungsmetalle). Damit kann 

nötigenfalls nicht nur die Reinigung der Plätze durch die Gemeinden veranlasst werden, sondern 

können die Sammelinseln auch mit weiteren Behältern aufgestockt werden. 

Wetterbedingt können die Standorte ς vor allem im Winter, durch Schnee und Eis ς eine Gefahr 

darstellen. Das Gemeindepersonal wird daher regelmäßig darauf aufmerksam gemacht, für einen 

entsprechenden Winterdienst zu sorgen. 

 

Sammlung in den Altstoffsammelzentren (ASZ bzw. WSZ) 

 
Die Tätigkeiten in den 

Altstoffsammelzentren 

unterliegen direkt dem 

Einflussbereich des GVA 

Tulln, da die Mitarbeiter 

dienstrechtlich zwar der 

jeweiligen Gemeinde 

zugehören, sachlich aber dem abfallrechtlichen Geschäftsführer (gem. §26 B-AWG) unterstehen und 

weisungsgebunden sind. 

Somit sind eine falsche Zuordnung der Fraktionen bzw. eine falsche Sammlung insbesondere von 

gesundheits- und umweltschädlichen Problemstoffen unbedingt durch geeignete Maßnahmen zu 

verhindern. 

In jeder Verbandsgemeinde wird ein Altstoffsammelzentrum betrieben (bzw. teilweise seit 2017 in 

Kooperation mit Nachbarorten ein gemeindeübergreifendes Wertstoffsammelzentrum), in dem 

sowohl Altstoffe als auch Problemstoffe übernommen werden. Alle zuständigen Mitarbeiter sind als 

Problemstoffsammler geschult und werden zweimal jährlich nachgeschult. Seit 2015 wird mindestens 

einmal im Jahr ein Ausflug zu unterschiedlichen Sammelzentren, Verwertern oder sonstige externe 

Schulungen (z.B. Erste Hilfe Kurs) mit den Gemeindearbeitern unternommen. Dadurch stärken wir den 

persönlichen Einsatz der Mitarbeiter bei der richtigen Trennung am ASZ bzw. WSZ. 
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Der Verband übernimmt die Verantwortung für die sachgerechte Behandlung der Abfälle, die Schulung 

des Personals und die Vorbereitung von Maßnahmen in Störfällen. 

 

Das ASZ Pixendorf sowie die Wertstoffzentren (WSZ) sind sehr moderne Sammelzentren. Sie können 

von den BürgerInnen individuell ς durch Freischalten der E-Card ς ganztägig benützt werden, ohne 

dass ständig Personal vor Ort notwendig ist. Durch die Videoüberwachung und die E-Card kann bei 

falscher Trennung allerdings erst im Nachhinein reagiert werden. Bisherige Erfahrungen zeigen aber, 

dass die Trennquoten trotzdem sehr gut sind und Fehlwürfe ein geringes Problem darstellen. Hier 

wurde bereits am Anfang besonderes Augenmerk auf Öffentlichkeitsarbeit und die 

Bewusstseinsbildung der BürgerInnen gelegt. 

 

Sonstiges 

 
 

Alle Sammelebenen sind vom Verschleiß des Behältermaterials betroffen: 

 

V Durch undichte Behälter besteht die Gefahr auslaufender Stoffe, die 

durch regelmäßige Kontrolle so gering wie möglich zu halten ist. 

V Durch unbrauchbare Behälter entsteht eine Menge Müll, die durch Reparaturmaßnahmen ς 

soweit möglich - verringert wird. Nicht reparable Behälter werden einem Recycling zugeführt 

(Metall ς Verschrottung, Kunststoff ς Firma OKV Kunststoffverwertung). 

V Durch die Verwendung von Kunststoffsäcken zur Sammlung der Leichtfraktion entsteht eine 

ƎǊƻǖŜ aŜƴƎŜ ŀƴ α±ŜǊǇŀŎƪǳƴƎǎŀōŦŀƭƭάΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜƴ ƘƻƘŜƴ wŜǎǎƻǳǊŎŜƴǾŜǊōǊŀǳŎƘ Ƴƛǘ sich bringt. 

Der Einsatz von Mehrweggebinden ist jedoch nicht möglich, da die Rahmenbedingungen 

dieser Sammelschiene durch die Sammelsysteme (z.B. ARA, Reclay, Interseroh) geregelt sind. 
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Auswahl und Zusammensetzung von Dienstleistungen 

 
Die BürgerInnen werden telefonisch und per E-Mail 

beraten und können sich bei Problemen oder Fragen an 

die MitarbeiterInnen des GVA Tulln wenden. Auf Wunsch 

werden auch Broschüren zur Vertiefung der 

Themengebiete verschickt. 

 

Vier Mal jährlich wird die Verbandszeitung αUmweltInfoά 

an alle Haushalte verschickt, um die BürgerInnen über 

Neuigkeiten zu informieren. Nach einem Relaunch im 

Jahr 2015 wurde auch 2020 nochmals das Layout 

überarbeitet um die Aufmerksamkeit der LeserInnen 

wieder zu steigern und das Bewusstsein für 

Abfallvermeidung und -trennung zu verbessern. 

 

{Ŝƛǘ нллс Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜ α{ǇŜǊǊƳǸƭƭǎŀƳƳƭǳƴƎ ƴŜǳά ς BürgerInnen erhalten einen individuellen Termin, um 

Mülltourismus hintanzuhalten und mehr Spielraum beim Entsorgen großer Gegenstände zu lassen. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wird jedes Jahr ein anderer Themenschwerpunkt (z.B. Nöli, 

Biomüll, Müllverbrennungsanlage, Stopp Littering, Sauberhafte Feste, TrennSetter, richtige 

Entsorgung von Dämmstoffen...) besonders ausgearbeitet. 

 

Der GVA Tulln vermittelt sein Wissen in Schulen, bei Gemeindeveranstaltungen, auf Infoständen, etc., 

die von den BürgerInnen gern besucht werden. 

 

Jungen Eltern wird eine Vergünstigung bei der Anschaffung eines Mehrwindelpaketes geboten. Jene, 

die Einwegwindeln benutzen, können zwischen dem Windelsack, der billiger als ein Restmüllsack ist 

und der Windeltonne, die im zweiwöchentlichen Rhythmus abgeholt wird, wählen. 
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EU-Projekte 

 

 
 

Bis zum Jahr 2012 nahm der GVA Tulln, teilweise in 

leitender Position, an EU-Projekten wie LSDN, 

RECORA und SEMS teil.  

 

Die Zusammenarbeit mit Ländern wie Deutschland, Griechenland, Spanien, Luxemburg, Ungarn, 

sowie regional z.B. mit der Landwirtschaftlichen Fachschule Tulln war eine gute Möglichkeit 

Erfahrungen zu sammeln und das Know-How zu verbessern. 

 

Seit Auslaufen des letzten Projektes konzentriert sich der GVA Tulln vorerst auf die Umsetzung von 

Aufgaben (flächenübergreifende Wertstoffzentren ς WSZ) im eigenen Tätigkeits- und 

Wirkungsbereich. 

 

 

Österreichweite Projekte 
 

ÖBS 

 

Der ÖkoBeschaffungsService schreibt für die Gemeinden 

Leistungen und Produkte aus und unterstützt sie in 

Beschaffungsfragen. Der konsequente Einsatz ökologischer 

Kriterien nützt Umwelt und Mensch, die Gemeinden profitieren 

zusätzlich vom reduzierten Aufwand für den Einkauf und den 

erweiterten Möglichkeiten der Bemusterung. Zusätzlicher 

Vorteil für alle Beteiligten: Die hohe Professionalität des 

Ablaufs. 

ÖBS setzt zusätzlich zu wirtschaftlichen, rechtlichen und sachlichen Aspekten verpflichtend auch 

Umweltkriterien im Leistungsverzeichnis und/oder bei den Zuschlagskriterien ein. Bereits mehrfach 

sind Produkte, die bei ÖBS-Ausschreibungen (Vorarlberg) den Zuschlag erhalten haben, kurze Zeit 

später als ökologische Vorzeigeprodukte ausgezeichnet worden. Für hohen Praxisbezug sorgen u.a. 
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unterschiedliche Expertenkommissionen aus den Vorarlberger Gemeinden, die jede Ausschreibung 

begleiten. 

ÖBS-Ausschreibungen (momentan im Tullner Gebiet in Anlehnung an das Vorarlberger Modell): 

Kopier- und Druckpapier, Hygienepapier, Auftausalz, Streusplitt, Gassisäcke aus verrottbarer 

Maisstärke. 

 

 

Niederösterreichweite Projekte 

 

α/ƭŜǾŜǊ ŜƛƴƪŀǳŦŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜ ΦΦΦ ǳƴŘ ŘƛŜ ¦ƳǿŜƭǘ ŦǊŜǳǘ ǎƛŎƘά - seit 2004 

 

Es handelt sich um eine Initiative des 

Lebensministeriums, die 2004 mit Produktblättern zu 

einzelnen Schulartikeln startete. Aufgrund des großen 

Interesses entstand aus den einzelnen Produktblättern 

schon bald eine Broschüre. Weiters wurde ein 

Beratungs- und Verleihservice für Abfallberater mit 

befüllten, umweltfreundlichen Demo-Schultaschen und 

eine Kooperation mit dem Papierfachhandel aufgebaut. 

Ziel der Initiative ist es, auf qualitativ hochwertige, 

umweltfreundliche und preisgünstige Schulmaterialien 

aufmerksam zu machen. 
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Stopp Littering - seit 2006 

 

 

Im weitesten Sinne versteht man unter Littering das achtlose Wegwerfen von Abfällen auf Straßen, 

Plätzen und in der Natur.  

Die positive Resonanz der Aktion Stopp Littering und ihre Auswirkungen auf die Umwelt spiegeln sich 

in der Teilnahme- und in der Sammelbilanz wieder. Für viele niederösterreichische Gemeinden steht 

der alljährliche Frühjahrsputz bereits als Fixpunkt auf ihrer lokalen Umweltschutzagenda. Viele 

¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊLƴƴŜƴ ǎŜƘŜƴ ƛƘǊŜ .ŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ ŀƴ ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴ α{ǘƻǇǇ [ƛǘǘŜǊƛƴƎ - Wir halten Niederösterreich 

ǎŀǳōŜǊά ƎŀƴȊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘ ŀƭǎ .ŜƛǘǊŀƎΣ Řŀǎ ŜƛƎŜƴŜ ǳƴŘ Řŀǎ ¦ƳǿŜƭǘōŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴ ŘŜǊ aƛǘōǸǊƎŜǊ Ȋǳ ǎǘŅǊƪŜƴΦ 

Daneben geht es auch darum, das Engagement über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt zu machen. 

Zahlreiche Berichte und Fotos über die einzelnen Sammelaktionen der Gemeinden, Vereine und 

Privatpersonen sind auf www.stopplittering.at abrufbar bzw. werden in lokalen Zeitungen 

veröffentlicht. Die hohe Beteiligung an den Frühjahrsputz- Aktionen soll Ansporn sein, auch für die 

folgenden Jahre möglichst viele Teilnehmer mit ins Boot zu holen. Bis dahin gilt die Devise "Stopp 

Littering - Halten wir Niederösterreich sauber" selbstverständlich weiter. Der GVA Tulln unterstützt die 

Helfer mit Warnwesten, Müllsäcken, Müllgreifern und einem Verpflegungsbeitrag, sowie seit 2011 neu 

mit Arbeitshandschuhen. 

Im Jahr 2019 wurden 70 Aktionen durchgeführt. 

  

http://www.stopplittering.at/
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Sauberhafte Feste ς seit 2007 

 

 

5ƛŜ bm !ōŦŀƭƭǾŜǊōŅƴŘŜ ǾŜǊƎŀōŜƴ нллт ŜǊǎǘƳŀƭǎ Řŀǎ vǳŀƭƛǘŅǘǎƎǸǘŜǎƛŜƎŜƭ αǎŀǳōŜǊƘŀŦǘά ŦǸǊ ǾƻǊōƛƭŘƭƛŎƘŜ 

Müllvermeidung und ςtrennung ōŜƛ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴΦ α{ŀǳōŜǊƘŀŦǘŜ CŜǎǘŜά ǎƛƴŘ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ 

Gemeinden bzw. gemeinnützigen Vereinen oder Feuerwehren mit Vorbildcharakter bei 

Abfallvermeidung und ςtrennung.  

 

Voraussetzung ist die Erfüllung folgender Mindestkriterien beim Fest: 

- ausschließliche Verwendung von Mehrweggeschirr; 

- sinnvolle Mülltrennung beim Fest, zumindest von Altspeisefett (Gastro-Nölis), Altglas und 

Restmüll; nach Möglichkeit auch Biomüll und Verpackungen (Dosen, Papier, Kartonagen, 

Kunststoffflaschen); 

- freiwillige Mehrleistungen sind herzlich willkommen  

 

5ƛŜ ŀƴƎŜƳŜƭŘŜǘŜƴ αǎŀǳōŜǊƘŀŦǘŜƴ CŜǎǘŜά ŜǊƘŀƭǘŜƴ ƎǊǸƴŜ {ŎƘǸǊȊŜƴΣ {ŜǊǾƛŜǘǘŜƴΣ ¢-Shirts, Kuchenboxen 

(neu seit 2017), Longdrinkbecher, bei Bedarf Erfrischungstücher und leihweise vom GVA ein 

Transparent bzw. eine BeachFlag. α{ŀǳōŜǊƘŀŦǘŜ CŜǎǘŜά ƪǀƴƴŜƴ ŀǳŦ ŘŜǊ IƻƳŜǇŀƎŜ 

www.sauberhaftefeste.at eingetragen werden und profitieren vom Werbe-Effekt im Online-

Veranstaltungskalender, der mit anderen populären Kalendern vernetzt wird. Einmal im Jahr werden 

diese Termine auch in der NÖN abgedruckt und laufend im ORF Niederösterreich angekündigt. Seit 

нлмф Ǝƛōǘ Ŝǎ ōŜƛ ŘŜƴ α{ŀǳōŜǊƘŀŦǘŜƴ CŜǎǘŜƴά ŜǊǿŜƛǘŜǊǘŜ YǊƛǘŜǊƛŜƴ ǿƛŜ ȊΦ.Φ ǾŜƎŜǘŀǊƛǎŎƘŜ DŜǊƛŎƘǘŜ ōŜƛ ŘŜǊ 

Veranstaltung, öffentliche Erreichbarkeit, Nutzung von erneuerbarer Energie, soziale Verantwortung 

usw. 

 

http://www.sauberhaftefeste.at/
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Lebensmittel im Abfall ς seit 2009 

 

28.000 Tonnen Lebensmittel landen jährlich 

in Niederösterreichs Mülltonnen. Oft sogar 

originalverpackt und nicht abgelaufen! 

Die von acht niederösterreichischen 

Abfallverbänden bei Wohnhausanlagen 

durchgeführten Müllanalysen brachten 

Erstaunliches über unsere 

Wegwerfgewohnheiten ans Licht. Praktisch 

aus jeder der vierzig untersuchten 1.100-Liter-Mülltonnen ließen sich wahre "Geschenkkörbe" 

zusammenstellen: Brot, Gebäck, Fleisch- und Wurstwaren, Obst, Gemüse, Milchprodukte, 

Fertiggerichte, süße und saure Knabbereien und so fort. Originalverpackt und vielfach zum Zeitpunkt 

der Müllanalyse noch nicht einmal abgelaufen. 

25 % des Restmüllgewichtes der von den Abfallverbänden untersuchten Großcontainer aus 

Wohnhausanlagen waren so genannte "Ernährungsabfälle". Fast die Hälfte davon entfiel auf 

originalverpackte Lebensmittel oder solche in angebrochenen Verpackungen. Der Rest waren 

Speisereste und Abfälle aus der Lebensmittel-Zubereitung. 

Auch in den Biotonnen von Wohnhausanlagen war ein hoher Anteil an vermeidbaren 

Lebensmittelabfällen zu finden. 10 % des Abfallgewichtes bestand aus originalverpackten oder in 

angebrochenen Verpackungen weggeworfenen Lebensmitteln. 

Landesweit summieren sich die Wegwerf-Lebensmittel nach Angaben der Universität für Bodenkultur 

auf geschätzte 19.200 Tonnen. Zählt man die im Restmüll entsorgten Speise- und Zubereitungsreste 

dazu, kommt man gar auf 28.000 Tonnen biogener Küchenabfälle, die Niederösterreichs Haushalte 

jährlich wegwerfen. 

Dazu kommen noch einige Tausend Tonnen brauchbarer Lebensmittel in den Biotonnen, die zwar 

"richtig" entsorgt und zu Kompost verarbeitet werden können, trotzdem aber den Beigeschmack des 

Unnötigen hinterlassen. 

{Ŝƛǘ нлмр Ǝƛōǘ Ŝǎ Ŝƛƴ tǊƻƧŜƪǘ ŦǸǊ {ŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴ ŀō ŘŜƳ мпΦ [ŜōŜƴǎƧŀƘǊΦ 5ŜǊ α!ttŜǘƛȊŜǊά ƛǎǘ ŜƛƴŜ ²Ŝō-

App. Schauspieler Daniel Feik hält in Schulen eine Stunde zum Thema Lebensmittelabfälle und wie 

diese vermieden werden können. Im Anschluss melden sich die Schüler bei der App an und können 

hier ein Quiz spielen. Die besten Teilnehmer werden am Ende des Schuljahres mit ihrer Klasse zu 

einem Event eingeladen, wo die Schüler sowohl Klassenpreise als auch Einzelpreise gewinnen 

können. 
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APPetit-Schulstunde ς seit 2015 

 

Seit 2015 macht Daniel Feik mit seiner APPetit-

Schulstunde ganz Niederösterreich unsicher. Der 

Schauspieler gibt zunächst Informationen über 

Lebensmittelabfälle an die Schülerinnen und 

Schüler weiter. Im nächsten Schritt loggen sich die 

Kinder in der Web-App www.appetit.cc ein und 

können hier ς wie bei der Millionenshow ς 

Quizfragen beantworten und Punkte sammeln. Die 

besten 16 Schüler und deren Klassen werden zu einer Schlussveranstaltung eingeladen und können 

tolle Preise gewinnen. Geeignet ab der 9. Schulstufe. 

 

Umwelttheater  ς 2011 - 2017 

 

 

.Ŝƛ α9ǎ ƪǳƳŘ ȊǊǳƎƎά handelte es sich um ein Kindertheaterstück mit einem Schauspieler, 

Puppenspiel, Musik und Objekttheater.  

αFrau Buxbaumingerά und αFrau Wurmhauserά tourten mit dem beliebten Theaterstück durch 

Niederösterreichs Volksschulen und vermittelten den Kindern den richtigen Umgang mit Abfällen. 

Die Kinder wurden zum Nachdenken angeregt und lernten: Müll ist nicht wertlos, sondern gut, wenn 

ŜǊ αȊǊǳƎƎ ƪǳƳŘάΦ Mit einer Dauer von ca. 35 Minuten sowie interaktiver Nachbearbeitung war das 

Umwelttheater für Kinder der 3. Klasse konzipiert. Die Kosten übernahm der jeweilige 

Umweltverband. 

Das NÖ Umwelttheater wurde ausgezeichnet von der Österreichischen UNESCO-Kommission. 

 

http://www.appetit.cc/
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Umwelttheater NEU seit 2018 ς AnTONNIa checkt die echten Helden! 

 
Das aktive und spielerische Heranführen von 

Kindern der 3. und 4. Klasse Volksschule zur 

richtigen Trennung von Abfall steht im Mittelpunkt 

des, von den NÖ Umweltverbänden neu 

erarbeiteten, Umwelttheaters. Das Umweltheater 

ist ein eigens entwickeltes Schauspielstück, das 

direkt im Klassenzimmer bei den SchülerInnen 

aufgeführt wird. Die Inhalte kreisen um AnTONNIa, 

eine sprechende Restmülltonne. Sie erzählt über ihr 

anstrengendes und mühsames Alltagsleben, das 

durch die Menschen und deren falsche Trennung 

von Abfällen (z.B. Bio, Metall etc.) geprägt ist. Die 

Kinder erarbeiten in Folge dessen gemeinsam mit 

der Restmülltonne den richtigen Weg der 

Abfalltrennung. 
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Tulln-Projekte 

 

Maisstärkesäcke ς seit 2004 

 
In den Jahren 2004 und 2005 wurden im gesamten Gebiet des GVA Tulln kompostierbare 

Maisstärkesäcke (10lt) an alle Biotonnen-Besitzer kostenlos zu Jahresbeginn verteilt. Damit sollten die 

Akzeptanz, Biomüll getrennt zu sammeln, erhöht und die Sammelsäcke etabliert werden. Seit 2006 

sind die Säcke für die Küche, sowie Einstecksäcke für die Biotonnen (120 und 240lt) am Gemeindeamt 

käuflich zu erwerben und werden gerne verwendet. 

 

Ökoboxen-Sammlung ς ab 2007 

 

Im Zuge eines Pilotprojektes organisierte der GVA Tulln die 

Möglichkeit des Sammelns von Getränkekartons rund um die 

Uhr. Um zu verhindern, dass diese im Restmüll landen hat der 

GVA Tulln für jene, denen das Sammeln in der Ökobox bisher 

nicht attraktiv genug erschien, neue Sammelbehälter organisiert. Diese wurden zuerst an zehn 

Standorten öffentlich aufgestellt. Da das System von den Bürgern angenommen wurde, wurde es 

ausgebaut, teilweise durch Gitterboxen der Fa. Ökobox, wegen dem hohen Interesse dann durch 

eigens vom GVA umgebaute Müllbehälter (Einwurfschlitz, versperrbar). 

Seitdem sich die Firma Ökobox aufgelöst hat wurde nach weiteren Möglichkeiten gesucht, die 

getrennte Sammlung von Getränkeverbundkartons für die BürgerInnen attraktiv zu machen. Es 

wurden vermehrt selbst hergestellte Behälter auf den Altstoffsammelinseln aufgestellt. Seit der 

9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ αmƪƻōƻȄά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ DŜǘǊŅƴƪŜǾŜǊōǳƴŘƪŀǊǘƻƴǎ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘŜƴ DŜƭōŜƴ {ŀŎƪ ōȊǿΦ ƛƴ ŘƛŜ 

Gelbe Tonne eingeworfen werden (2017). 
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Sammelsystem TKBA ς seit 2009 

 

Auf 6 Sammelstellen im Einzugsgebiet des GVA Tulln (WSZ Wagram, Michelhausen, WSZ Wienerwald, 

WSZ Sieghartskirchen, St. Andrä-Wördern, Tulln) besteht die Möglichkeit, tote Heimtiere, verunfallte 

Wildtiere und tierische Abfälle aus Haushalten (Tiefkühlfleisch,...) abzugeben (maximal 35kg). 

Alle Übernahmestellen sind täglich von 0-24 Uhr zugänglich und bestehen aus Kühlzellen mit 

Einhausung. Der GVA Tulln bietet hiermit gemeinsam mit dem Land NÖ eine kostenlose 

Abgabemöglichkeit für verendete Tiere an. 

 

Bodenbündnis-Mitglied ς 2012 - 2019 

 

 

 

Von 2012 bis 2019 war der GVA Tulln Mitglied beim Bodenbündnis (www.unserboden.at).  

Das Bodenbündnis ist ein Zusammenschluss von Städten und Gemeinden in Europa mit dem Ziel, 

aktiv für einen nachhaltigen Umgang mit Böden einzutreten. Die Mitglieder verpflichten sich zu 

entschlossenem Handeln auf lokaler Ebene, besonders in den Bereichen Bodenschutz und 

Raumentwicklung. 

Das Bodenbündnis sieht sich als Netzwerk, in dem Städte und Gemeinden partnerschaftlich 

zusammenarbeiten und den Austausch von Informationen und Erfahrungen zum Thema Bodenschutz 

pflegen. 

 

http://www.unserboden.at/
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Personeller Aufbau und Struktur 

 

Den personellen Aufbau und die Struktur des Gemeindeverbandes für Abfallbeseitigung in der Region 

Tulln können Sie den folgenden Organigrammen entnehmen. 

 

 

Struktur des GVA Tulln 
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Personeller Aufbau des GVA Tulln 
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Die Umweltpolitik 
 

 

1. Der Schutz der Umwelt ist uns ein wichtiges 

Anliegen. Die Einhaltung aller gesetzlichen und 

behördlichen Umweltschutzbestimmungen ist 

für uns daher selbstverständlich. Die 

Anwendung der abfallwirtschaftlichen 

Grundsätze Vermeiden ς Verwerten ς 

Entsorgen nimmt dabei eine zentrale Rolle ein. 

 

2. Der Schutz der Umwelt wird gleichwertig mit 

rechtlichen, wirtschaftlichen und sozialen 

Aspekten in alle 

Entscheidungsfindungsprozesse einbezogen. 

Bei Beschaffungen werden umweltrelevante 

Kriterien im Rahmen der rechtlichen 

Möglichkeiten berücksichtigt. 

 

3. Der Schutz der Umwelt ist für uns eine lebendige und ganzheitliche Aufgabe. Die 

Erreichung unserer Umweltziele wird daher regelmäßig überprüft und dokumentiert 

werden. Dadurch wird unser Umweltmanagementsystem kontinuierlich 

weiterentwickelt werden. 

 

4. Der Schutz der Umwelt muss und kann auch durch regelmäßigen internen und 

externen Informationsaustausch über umweltrelevante Belange forciert werden. 

Dafür pflegen wir den Dialog mit unseren MitarbeiterInnen und der Öffentlichkeit um 

deren Umweltbewusstsein zu fördern und sie zu ständiger Verbesserung zu 

motivieren. 
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Beschreibung des Managementsystems 
 

Die Schwerpunkte des Umweltmanagementsystems bilden: 

ü eine umweltschonende Ausführung der Aufgaben und Tätigkeiten des GVA Tulln 

ü eine fundierte Ausbildung des Personals 

ü eine transparente Darstellung der Tätigkeiten gegenüber der Öffentlichkeit 

ü eine regelmäßige Dokumentation der umweltrelevanten Tätigkeiten 

 

Der Aufbau des Umweltmanagementsystems besteht aus drei Stufen, wobei der Grad der 

Abstraktion nach oben zunimmt, die oberste Stufe jedoch die Leitlinie für alle Tätigkeiten 

des Verbandes darstellt. 

Die drei Stufen sind:  die Umweltpolitik 

    das Umwelthandbuch 

    die Verfahrensanweisungen 

 

Das Ziel des Systems ist es, die Einhaltung der Umweltpolitik sicherzustellen und die im 

Umweltprogramm festgelegten Maßnahmen zu verwirklichen. Die Erfüllung unseres 

Umweltprogramms soll eine kontinuierliche Verbesserung unserer Umweltleistung 

bewirken. Durch die regelmäßige Begutachtung der Umwelterklärung durch einen 

unabhängigen Umweltgutachter ist dieser Fortschritt nach außen dokumentiert. 

Die gesteckten Ziele werden im Umweltprogramm quantifiziert, qualifiziert und terminisiert 

und sind anhand der laufend zu erhebenden Daten überprüfbar. 

Neben den betriebsinternen Funktionen dienen die erhobenen Daten jedoch auch als 

Grundlage für die Information der Öffentlichkeit über die Tätigkeiten des Verbandes und 

deren Auswirkungen auf die Umwelt. 
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Die Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingungen wird durch die mindestens jährliche 

YƻƴǘǊƻƭƭŜ ŘŜǎ DŜǎŜǘȊŜǎǊŜƎƛǎǘŜǊǎ ǎƛŎƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘ όǎƛŜƘŜ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎŀƴǿŜƛǎǳƴƎ αƭŜƎŀƭ 

ŎƻƳǇƭƛŀƴŎŜάύΦ {ƻǿŜƛǘ ōŜƪŀƴƴǘ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƪŜƛƴŜ !ōǿŜƛŎƘǳƴƎŜƴΦ 

 

Die wichtigsten, für den GVA gültigen Gesetze sind: 

- NÖ AWG 1992 LGBl. 8240 sowie Bundes-AWG 2002 (Abfallwirtschaftsgesetz) 

- NÖ Gemeindeordnung 1973 ς LGBl. 1000 

- NÖ Gemeindeverbandsgesetz ς LGBl. 1600 

 

Beschreibung wesentlicher direkter/indirekter 
Umweltaspekte 
 

In der Tabelle α¦ƳǿŜƭǘŀǎǇŜƪǘŜΣ bƻǘŦŀƭƭǾƻǊǎƻǊƎŜ ϧ DŜŦŀƘǊŜƴŀōǿŜƘǊά werden alle 

möglichen Umweltauswirkungen dargestellt, die Einflussmöglichkeiten des GVA beschrieben 

und bewertet. 

 

Nach dem folgenden Schema werden die Tätigkeiten und möglichen Vorkommnisse beim 

GVA klassifiziert und deren Risiko bei Störfall eingeordnet: 

 

 

 

Die einzelnen Punkte selbst werden in einer A3-Tabelle dargestellt, die bei Interesse 

eingesehen werden kann. 






































